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jienfkags/ dm Mali Anno 1744.
Unter0t . 5k»niql. MajeM in Prenssen x. x. Unser« all»

anädigsten Kintg« mW Hm» / Erböchstm Lppwl»-
lion und auf Dero spcci-ien Besthi

XXI.

Wöchentliche Guisburgische
Auf das Interesse iwCo/nmcrciftt/ der Clevischen / GeldrLfchm/ -Möers.

und Märckischenl auch umliegenden Landes Orten / eingerichtete
Addreffe- und Ite ^/iAent2 - Fettei.

EDICT , wie es wegen der REFUGIRTen gehalten / und wer unter föfebem
Rainen verstanden werden soll .

De Dato Berlin/ den iy . Fcbruarii 1744 ,

>3t $vfomd) l von GOttes Gnaden / König in Prenssen / Marq.
graf zu Brandenburg/ des Heit . Röm . Reicl/6 Srtz . Eämmerer und Chur.
fürst / Souveraincr und Oberster ^ZertzSg von Echtesten / Souveräner Printl

®ön Oranien / Nenfchatel u»d Valentin, wie auch der Graffchafft (Flay/ in (Feldern /
. .. - - - ^ «-1 j - . v . - . _ . /

v Graf ^ ohenzolleri' / unt> Leerdanr/ ^ errHa «!«si;:// ?sflsÄoS«re?̂ / *■*» »"» »r«
Md st-m w.mi. l» » cm SÄ aSSMÄ



»ürcklich der Religion ftalbtk tillS Frcmckrcich vertrieben worden / sondern nur anderen und vor«
nemlich protestantischen Landtn / battin sie lieft zuerst rclirittt haben / und sich nach der Zeit bltsi,
«er Orlen einfinden/ und unter dem Schutz der privaten / welche iheils Unsere in GOit ruftende
Vorfahren / «Heils Wir selbst der Fraiitzösischen Nation verstauet / ibr Eubliflement ju formi-
ren sich enlschlieffen : AIS deciariren und verordnen Wir hicmik allergnävigst / daß aste diejenigen/
welche svwol vor als nach der Revocation des Ediftg de Nantes , da- ist / vor und nach dem
Jahre 168 ; . sich ans Franckreich hi,»„cg begeben / und der SöMwlilcft * Refbrrnijun Religion
-ugethan sind / bcncbst asten ihren v - icenderuen / sie mögen anjctzo kbmme, , woher sie wollen/ da«
fern sie nur sich in unsern Lande » niederlassen / und eniweder Vermögen mit sich bringen / oder
durch nützliche Wiffenschasflen / Handwercke und Profefliontn fubfitisccn können / die Frantzösi«
scheu Urivilegia . Exemtioncs und Freyhiiltn zu genieffen fähig und bei» den colonien angenom«
men / mithin für Rekugiös gehalten werden / und aller der gewöhnlichen -Immunitäten fähig
scyn sollen.

Wir befehlen dannenhero Unseren sämtlichen Landes- Coliegiis , ip fpecie unseren Generai -
Ober- FinantzrKrieges - und Domainen - Vireckorio , Krieges - und Vornamen - Cammem / auch den
Magistraten in den Städten / hiermit allergnävigst / sich darnach gehörig zu achten / und darüber
jederzeit zu halten .

Damit auch dies« Unser« alfergnädiqste lnrenrion und WillenS -Mevnung zu jedermanns Wis»
senschafft gtlaiigen möge ; So soll dieses Edift in den Städten an den Raibhäusern und anderen
publiqutn Orten bstenilich angeschlagen/ auch sonst gewöhnlicher maffen durch die gedruckten Wo«
chen - Zettul und Zeitungen pubiicirtt werden.

Urkundlich unter Unserer « dchst - eigenhändigen Unlerschrifft und beygedrucktem Königlichtst
Insirgel . Gegeben zu Berlin / den Fehmarn 1744 .

Fridmch.

F. v. Gäriie. A ^ D . v . Viereck. F. w « v. 4?appc. Ä. F. v. Botzen. S . v. Ntarschall. .

t^eue sehr merckwurdige Entdeckung
des wahren fsrsprunAs der kramen Allemanni , und Allcmannia ,

wie auch der eigentlichen ^ erkunfft/ und Beschaffenheit derselben;
vierte Fortsetzung.

xxviii . /j* g ist also viel behutsamer gehandelt / man der gelehrte Christoph Lellarins l . e.
V2, pag . 186 mit dem Gebrauch des Namens der Alemanner bey den allen Scrlbeo«

ten / nicht höher als biß auf die Zeiten der Anioniner hinauf rücket / und davor hält / daß wemg«

sten vor derselben ihre Negierung keine Ecwehnung solcher Dölcker irgendwo geschehe. Und gle,-

cher Meynung scheinet auch der fleißige Caspar Abels in seinen Teutschrn und Sächsischen Alter«

thümern cap . x . p . 403 . zu fevn ; woselbst er / welches wir droben aus Eilfertigkeit unerinnert ge«

lassen / noch einige andre Abteilungen des Kamen Memanner/voinLZerculeAlemanno / vom
Flusse Alnrann oder Altmühle/ oder vom Arabischen Ahl Mann / bes Manin Familie / wie

LZlnckelmann sich hat eindilven können / anfudret/ doch endlich auf dieAlanen selber verfällt /
und sich noch verwundert / daß keiner vor ibme auf solche Gedancken geraiden : da tdir doch schon
droben gesehen / daß eben dieses auch di - M«) >iuna Zoh . Carionis/ oder vielmehr Phil , 17}c»

lanchrhons und Casp. veuceri eine geraume Zeit voiher gewesen ; von welcher wir aber nicht
« 100 «/ als von den andern fast kindischcn Einfällen wissen / baß sie falsch / und allen Geschichten /
was diese Wicker belrisst / vollkommen zuwider fei).

xxix . »,an doch aber / damit wir ln unsre behortgr Gleise komme « / durchgehen« un«

ter dem Namen der Anioniiier keine andre als die ersten eigentlich so genanten AnlvnmoS / Pium
und Marcum 'Wlosophumverstehet/so bin ich gewiß / daß obiges Dorgeben noch allzu mild« M«



«US komme . ES ist nicht allein zu der «Sen gedachtenKöhser Zeiten noch ein gäntzlichtSTtilMwet-
gen der Llemanner gewesen / sondern cS hat tg au<b nochwendig ftim rnüfftn/ Nebst den alle»
und immer fort wehrenden Händeln mit den so irrig genannten Germanernnach der Nord - und
Westlichen Leite Leuischlandes / worunter alle nach dieser Gegend sich befindende Vblckrrschafftm
gemeinlich begriffen wurden / halten rS die Römer an der andern Seite / das ist nach Osten und
Süden von £ snt | .tlrti,ö / nur allein mit den ihnen vormahis so erschrecklich gewesenen/, und da,

Mahls noch Himmel und Erde gleichsam erregenden Ntärcomanins / die auf den Tvdmischm
Krentzen/ in Mähren / Orsterreich / Stcirmarck / u . s . 5 gewöhnet / zuthnn ; wir man i,n Le¬
ben Macci Ai' tonini beo de», Julius Caplt . Iuius/ Lurelms vecror und andern deutlich se.

den kan . Nun at-er ist ans Da* Marco, »a,mische lärmen erst dal Me,Mimische gkfolgrt /

und dieses aus lenem als eine Frucht gezeuget worden / wie bald deutlich soll erwiesen werde».

Daher dan von der Zeit an / als man beannte Lllemaimer iin Munde zu fuhren / von Mea

manner zu sprechen / über Memaimischo Einfälle zu ruffen / d -r Raine und die erwehnung
der N earcomanner gleichsam verschwimmn/und / so zu reden / «nall und Fall bty alle» Scriben-

len aufvöret/ wöbe» ich mich nur aus den Augenschein/ man jemand die Sache untersuchen will /

ist also vergeblich / daß der berühmte Claudius @almafIt,o in seiner Anmer ,

ckung über die Stelle Juiii Capitolini in Vita Carcaiii c. 10. von einem hdheren Altertbum dc-
Namens der Allemanner einig« Mutbinaffung zu hegen scheinet , r^on quaero , schreibet er /

quam antiuua mentio Alamanporum in hiftoria Romana , aut qiio . tempore caeperit , Scd ma»

nifefto hcic Alamannos & Germanis diverfps facit ( er zielet aus die Ä)orie Cäpitoliltt , quun»

Germanici , Sc Parthici , Sc Arabici , öc Alemannici nomen adfcriberet ) Nam Germanicus Le

Alamannicus didus non anivwvu ^aif . vel ex eadem gente . utpote qui patre adhuc vivente

Germanicusvocaretur ; at poll mortem patfis devidis Ahmaivnis Alamannici nomen affumpfit ,

quod antea non habuerat. Germanisc igitur populus Alamanni , Sc vetuftior , qitam quidam

putant , qui pollea toti Germanisc nomen dedit . Quando id pritnum fadum ohfcurum eft.

Daß Capitohmiö dir (Bermaner oder tlTertfaner von den Lleinannern unterscheidet/da hat

er recht und wohl an gelhin. Solches wird man nicht besser als nach unsre Entdeckung begreiffcn
können. Dieses aber ist dem Salmaslo so wohl als allen andren unbekannt geblieben, eben wie

auch die wahre Seichaffeiiheit dieser Sache. Und gewiß daß er sich «ingedilvet / die Memanner
wären ein besonders so genannies alles Volck in reukschland gewesen / daß nicht nur jederzeit so
geheissen / sondern bereits vor Earacaltä Zeit «» aiiftdnlich hervor gelenchttt habe / geben diese seine
Worte ad Flavii Vopifci Proculum c . 10 . gnug za verstehe » ; Alamanni qui dicebamur Caracaill

kemporibus . gen, erat Germania: p
'
opulofa , ut lciibit Aurelius Vidor , & ex equo mirific«

pugnan « öcc .
xxxi . Es geben aber bi « Worte Mrelii vicroris de caefar. c . u . worauf er zrelet /

nichts wriier zu erkennen/ al« wovor er die Älemanner zu seiner Zeit gehalten Hab« / und daß

sie stracks iin Anfänge in grosser Anzahl an Mannschaft und Reuterev zu Felde erschienen . Übri¬

gens haben so wohl vicror als hernach Salmasilis in gleichem Jrnbum gesteckel/ wan sie ge-

mevnet / es wäre nur ein «intziges/ aber sehr starcktS und mächtiges Bolck gewesen . Wiewol die

Äujprückunü dtAVictorrs seng pvvuli .sL düsrÄüchr fticilfCfi wieder gut niiicheri kan / wart

man «S ausleget / daß sie eine aus vielen Ddlckern bestehende Nation gewesen ; welches dan mit

dem Zeugnüß des Lflnii Dnadrari de» dem Agäthias / das wir droben gelchret haben /

übereinstnnmet / welcher/cha ec am allecncchsten dertenigen Zeit gewesen / worin der ^slloinännec
Name am ersten in der Wsll gehöret und gebrauchet worden / und (

}
man J ?; llach-

hero schon grlebct und geschriebkki/ auch hierin den meisten Glauben samt Aufmerckung verbremt .
sod. ttildekr . Witliof .

in . Sachen/ so $u verkaufenaussechalb Duisburg.

Die Erbt» «vtvland Hrn . Amis- Lämmer- Raibs und Richttrs Motzfeld zu Goch seynd Vor¬
habens / auf nechstküiiftigen r8 . ^ » lii 1744 Nachmittags um r . uvr / ln den tzrone» allda /
« um ftihwilligell Verkauf öffentlich auszuictzeti / und hernechst mit Ausbrennen der Xertzen / v«u ,

Meiste



McWiritndtN ruiuschlagen: Ihren in Ttmeinschafft Mir fli5r<m» ttn / naht vorder StabtGoch / an dtnm btvden von Sichen und Gelber, , nach Nimwegen gebenden kandstraffe,, / känne*»ich und sehr piaifant in einer anmuthigen Gegend gelegenen / gantz freuen und unbeschwerten ai«lodialtn Bauhofs/ Hehendabl oder Schlavanien genannt / zwischen 60. ä 70. Holländische 50?or«fl«n groß / darunter über die ; o . Morgen Acker - und Dauland / da- übrige in schönen nutzba »ren Plantagen . AUden . allerhand ausgehendem groben tzoltzgewachs/ auch Erd , und Schlag-Holtz /Weyden / Fischirryen / Schaass - Trifft / Tauben. Flucht / nebst der Bauren . Wohnung/ samtScheunen/ Schaasställen / und andern anklebenden Vorihrilen/ mit dem rinliegenden Katben /der Vogelfang genannt ; Welch« Lust haben mdgten / diese« einträgliche Parceel anzukaufen / kön.ven sich aus bestimmt« Zeit und Ort einfinden/ und ihren Dortheil lhun/ auch dieDorwarden/dtvm Hrn . Lecrelario Jumus ju Goch tingesehen / und näher unterricht eingtholet werden ; Solleaber Jemand lieber da« giiuf aus der Hand zu erhandle» geneigt ftvi, / derselbe wolle sich dt«Ends vorher bev wohlgeiiielleii Erben Motzfeld melden.
l^enbaer ende te weeten fy hiermedc , dat de Koninglycke geheime Regeerings - Raedt,cock Leen- Diredteur , als meede Juftitz- en Hoffgerichts - Raedt , Heer van Hymmen . als vande Hochlofl . Clev- en Marckifchc llegeeting geauthorifeerde Commilfarius . volgens geobti-neerdc Confens , voomeemens is , op den 6 . ende zo . naeftvolgenden Maendt Juny , Voor-middagten 10 . Uhren tot Gennep , by Willem Heefen in den Leyhamer , die in het AmbtGennep , Heyenfche Jurisdiftie gelegene twec Huven Landls , vvaermeede het laetlte mael ,den overleedene Overfte- Luytcnant Vry- Heer van Deelen tot Schoneburg beleent geweeit is ,ende in naerbenoemden Stucken , naementlyck denBeykamp , Cloollerkamp, Oflenkamp,Langen-Pafs , ende de Wys bellaen , oock naer afreekeningc van Schattingcn ende Leengel -der van onpartydige ./E (timateurs, op 5319 . Rixd. zo . Stuv . getaxeert bennen , te faamen otn*trent kleine Gennepfchc Morgen, edoch fo gtoot en klein , als defelve in haer Vohr- enFalinge kennelyck gelegen bennen , ten Zutphenfchen Leen - Rechten , in Behuef ende tot Nuttevan de vyf Erfgenaemen , of Gebroeders ende Gefütters Tit . van Deelen van den HuyfeDruyten ( dewelcke alle daerin geconfentecrt hebben ) tot voldoeninge van eene Scntentie byvoorwelgenoemde Regeering den 4 . Juny 1741 . - uytgefproeckcn fynde , of in ’tgeheel , ofvoorn . Stucke yder in ’t byfonder , naer Koopers genoegen , aen den Meelibicdenden te ver»coopen ; Ymand daerin gaedinge hebbende , gelieve lieh tcr Platze op Dag en Uhre t« ver«voegen , ende de Voorwarden of Conditien te hooren leefen , of oock vooraf by voorwd «genoemden Heer Tit . van Hymmen Hochwelgebohre in te lien , en maeke dus fin profit .Kenbaer ende te weeten fy hiermeede, dat de Erfgenaemen, van wylen de Hocliwel «gebohre Mevroue Margaretha van der Meitlen , laelt Echrgenoot van Wyl . den Heere Baronvan Rhemen . te weeten de Heere Gebroeders ende Gefülters Tit . van Deelen , van den HuyfeDruyten , voomeemens fyn op den 6 . en zo. Juny naeftcoomendt, inet affiftentie van denHeere Scholtis tot Gennep , als Coinmiffarii Exccutionis , aldaer by Mr . Willem Heefen , inden Leyhamer by twee Sittdagen te vercoopen » naer benoemde allodiale Goederen . nae¬mentlyck ( 1 ) de tjooge en Laege Kruck , omttent 8. en dry verdel kleine Gennepfche Mor¬gen. ( z) De Schaepskamp , omtrent 10 . kleine Morgen . ( 3 ) DeNoitekamp , omtrent 7 .Morgen . ( 4 ) Een ftuck Baulandt op het Hooge Veldt , omtrent 4 . Morgen . ( 5 ) Een duckBaulandt in het Leege Veldt, omtrent 75 . Roeden. ( 6 ) Een Kollgaerde , aen de Stadrs-Muir den Doelcn genoemt , edoch fo grooten klein fodaene Stucke in haer Voor en Palingekennelick gelegen . ( 7 ) Ses Schaare Koywcyde in de Maeskätnpe , waeronder het onder-houdt van een Hecke begreepen . ( 8 ) Een Aendeel in eene Weyde , ueffens de Veerllracte,ende füllen defelve yder in 't byfonder aengehangen en verkocht werden : Ymandt daertoe«»dinge hebbende , gelieve ftch op Plactze , Dag ga Uhre te vervoegen , ende de Vuorwaer-den of Conditien voraf te hooren leefen .

Peter »räiuerS zu ereyvelt ist Vorhabens / einen kleinen Erbpacht ^ Garten kru dem WirthHenri» Pülier / so dann sjgiae wenig« Mobilien an sciuein Hause / diese Woche dem Meistbie»tenve» m verkaufen.
Anhang.



Anhang.
Num . xxi . Dienstags den ^ 6 . Maji 1744.

Sw dem Dutsburglschen Addrcflc Mw IlUcll igemL - Zettel.
IV . Sachen/H verkaufen aufferhalb Dvksdarg.

Nachdem die Eheleute Johann Henrlchen Cronenberg / ihr Vermögen denen Greditoribu,

tvergeben / derselben angelegte Hammerschlacht und Grabt nun aber / durch di« im jüngst verwt-

chtiirn Winter vorgewesenr grosse Wasserflut / fast gäntzlich ruiniret / und bev dieser Tvmmer-Zeit /
dom künftigen Ankciuffec ohnauSgestelt rcparirel werde» muß ; und dann zur diüraüion der ge¬
dachten Eheleuten Cronenberg« / bei-m Rirgena gelegenen Sensen- Hammer« / samt dabev erbaue«

len Hause / nebst übrigem Zubehör/ Recht- und Gerechtigkeiten/ Termini auf den r6. May/

9 . und r, . Innii r . c . sedesmal des Nachmittag « um Uhr / auf dem Nahthaust zu Schwelm
angesetzet worben ; Al« wird solche« demPublico hiedurch bekannt gemachrt / damit die Lusttra-
gende «änffere sich in diäte Terminis einfinben/ und ihren Dorthtil suchen können. Wobtv al«
len und jeden/ so an mehrbesagienEheleuten Cronenberg / oder denen zu verkauffeichrn Sache»/
einigePraetenfion oder Ansprach zu haben vermetnrn / httinit aufgegeben wird / solche in mehrgt «

dachten Terrninis . fub peena perpetui fileiuii , ad Protocollum aiizUjtige» / UNd ihr« juüiüca -

toria dtsfal« vorzubrtngen . , . ^ . . . . , , ,
Den 17 . May 1744 . füllen opWeykelCaet , in tHondtfchap Boechent, in '

k Amht Strae *

len , mitten Stockenflaegh aen den Meeübiedendcnvercoght worden gereedeGoedercn en Ve-

he , wie oock eenige Slaegen Eycke en andere Boonften ; die daertoe gefrnt is , kan figh al-

daer laeten vinden.
Den 17 . Juny a . c . fal binnen Emmerick een Huys vrywillig verkocht worden , in die

Bouftraet eener fyts Gerrit Weening , ende anderfyts Jan ran Huet gelegen , voortyt* van Jan

Beters faeliger Stadts TimmeMnan bewoont 7.vnde.
Alfoo Aenpachter van ’t Gemeents Kribbch - Hcait , onder Blitterswyck gelegen , infaluta -

to hofpite is afgeweeken , fonder den veraccordecrten Pacht te voldoen, als füllen Regierer »

van de Gcmeentc in Ulitterswyck defeTheyne op Saterdagh , iynde den 30. May , publicfc plus

offerenti , in Voldocninge der Pachte , in ioo verte doet opbrengen, te vercoopen; connen al¬

foo Aencoopere op gemelden Daeghe,
’s Naermiddaghs in de Gerichts Canter figh melden ,

en hun Profyt foeken .
La« Eickmansch « Hauß/ znm Römer genannt / so bekenilich zu Wesel auff der » austraß /

zu allerhanv Nahrung wohl gelegen ist / soll den 29 . Mc» / den und rr . Junil a . c. sedeSmahl
des Morgen« umb >0 . Uhr / zu ge,neuem Wesel airff dem Nahthauß / bey ausbrennenden « er,

tzen verkauffl werben.
Männiglichen wird hiennt bekannt gemacht / daß auf Freylag de» 11 . Junii de« Nachmit¬

tags um zwev Uhr / zu Meurs aufm Radlhause/ der unter Repelen gelegenen JsermanS Hoff /

oder zratven / samt unkergehörigen Sondere»», / in ufum Lreditowm dem Melstbielenben gericht¬

lich Verkaufs« , werben sollen ; wozu die Siebdabere sich so dann zeitig emfinven/ und ihren Dor -

theit suchen können / und werden zugleich hiemit auch die Edel. Jserman« ad videndum diürahi

verablavct . ^ ^
Ad inttantiam Der Frau Wittib« Dofloris köbbecke und des Herrn Genchtschreibern Kipp /

sind rerrnini dilttaSionis bei Ivb . Vtlbens Pehausung/ zwilchen Backwinckel und Joh . Died.
Hunsched« Häusern gelegt,, / aus den 30 . Mm, / r? . Junii und n . Julii / jedesmabl Rachiml .

tags um zwen Uhr / beym Lladis Gericht zu Kochum anberadmel / welche« zu dem End « hirmtk
bekannt gemachet wird / daß sich lust ' tragendeAnkäusiere alsdann melden / und ihren Vorlheil
suchen können.
, Dir Geschwister « Fclderhoss sind Vorhabens/ ihre gememschastliche Häuser / al«: 1 .) v «"

Adler «ne halbe Stunve von Schermbeeck/ an der Derlinischen und Münsterschen Landstraffe /

sur Wirtschaft sehr wohl geiegeneö / und mit Drauhauö / zwty Scheunen/ jwev Gänen und brev
LtUck



Stuck Wulaud vtksehenes Haus / so dann a . ) (Sin auch lur Nahrung recht bequeme » / i»Schermbeeck auf Der Mittelstraffe vorhanden «« Hau- / den Ancker genannt / auf den t ; . Ju»ii■4 . c . der Nachmittags um Uhr / binnen Schermbeeck in gedachtem Ancker/ öffentlich dcmoicist -bietenden »u verkaufen/ weshalb dir Lust- tragende sich auf vestiinmte Zeit uuv Ort «infinden/ undnach Belieben bieten könne».
V . Sachen / so verkauft ausserhalb Duisburg .Die Erbgenadmen Herrn Richter«, HiltermannS zu Camen / haben ihr« tot $imtt ftflliilJt /und Xirchlpel Flierich / gelegene zw«v Daurrn Höfe / den grossen Ulenbroick und KttiieufeldtrKotten / an den Herrn Postmeister zum Hamm / Johann Adolph Stemweg / ans der Hand vec-kauffet : da nun diese Erdgenahmen so wohl / als der in solche Güter immiurte Greditor , auf dieauszadlung des Xauffs- Prctu bestehen / der Herr Anktiuffer aber solches vorherchem Publico tukannt zu machen vor viensam befunden ; So wird der Berkauffzu dem ende bttmit bekannt ge«• macht / daß fals ein oder ander sich finben mbgle/ der an soihane zwev Daurrn Höfe noch ««»Zur reale ex ĉ uocungu- capile hält« / sich binnen 14 . Tagen b«v dem Gerichte zum Hamm fabjia-na perpetui iiientü gehörig melden Mülle / gestalten nach verfliissung der Zeit dl« Zkauff-Gtlder«usgezahlet werden sollen.

dlaademaalen johan en jenecken van Kebber voor steh en haare refprüive Lroers en Su«Hers , hare tot de Altenaafe Hoeve in ’t Nedermormpteriiche Feld gekegen hebbende Recht ,freywillig uyt de Hand aen Herman Langen verkocht hebben , en Aenkooper over 8 . Daa?gen de Koop-Penninge leggen wil ; Soo worden alle die geene, . die aen gemelde Landereyeneenig Recht of Aenfpraek meinden te hebben , hiermede afgeladen , om met haare vermeyndefraetenfion hy den Heer Pastor van Nedermormpter Gerardus van Wahnem in te koomen.fönst geen Aenfpraek of Recht mehr tot deefe fal plaats finden .
V. I . Sachen / fo zu verpachten ausserhalb Duisburg .Dem Publico wird hiemil bekannt gemacht/ wiedaß Sr . Kbiiigl. Maustät in Preuffen re:tklev - unv Märckischer Iustitz und Hostgerichls » ireäor Herr von Motzfeld rmschloffe » fit, « / diehinter ftintm Haus « zu Lirve am tkermeedaas kenntlich wvhlgklegtiie Lleiche / lame dazu gehökigerWohnung und Stallung / Waschhaus / Garten rc so wie dieses alle « di« dato Anehon Michel -in Pacht gehabt har / von neuem nun künftigen viaons anjurretttn/ zu verpachten; wer dazukust Hai / kan sich zu Cleve bw vorgemeliem Herrn Diretture melden.

Die zu Orck / AmptS Spellen/ gelegene so genannte Weyde- und Dau- kändereven/ welch«Baumann und Gestmann anitzo in Pacht haben / und denen Armen 6t . Spiritus in Wesel zustän¬dig / sollen den ; o. Mey 2 . c. des Morgens umb to . Uhr / zu Wesel auff dem Rahihauß / hin-wieberumd auff 6 . Jahren verpachtet werden r Wer dazu Lust haben möchte wolle sich auff de»ilimbie Zeit und Ort einsindeu.
Word hiermede bekent gemaekt , dat den ßemdt St. Nicolai Broederfchap , opMaendagzynde den 1 . Junius 1744 . Naermiddaegs om r . Uhren , by brandende Kertfe , den Meeflbie -denden fal verpaght worden ; Jemand hier toc genegen zynde , vervoege figh op de boven-

gemelde Tyt op de Hartftraet in de Zonn , len Huyfc van Gerardus Lindemann tot Gelder ,en doen zyn Profyt.
Op den iz . Juny fal den Hr . Amtman tot Wachtendonck aen de Mceftbiedende verpach¬ten eenigh Grafsgcwafs , ende op den 8 . July beyde a . c, fal denfelven 00k aen de Meeftbie -den de verpachten de Thicndens aen den Huyfc en Hccrlyckheyt Wachtendonck fpeöerende ;Die ghene , foo tot het eene ofte ander Luft draeghen, connen hun tet Plaetfe enTyt vootf.aengeven.
Magiftratus der Stadt Dreckerfelde ist willtns/ auf den ; o . May das Weg - Geld/ Waag»und xtffsisAccife btl) brennender Kertzt plus osterenü , Nachmittags um 2 . Uhr / aus demRahthause zu verpachten ; dadtro die Lust- habende in dtöo Termino & Loco sich «iiislndeakönnen/
Magiftratus der Frevhelt Castrop wird den ; o. Mau das Wtg .Geld undFischere» pro anno1544, Md 45 . / demniktstbittende« verpachten ; wer Lust dazu hat / wolle sich alSdann melden.

VII.



VII . Vsn Lotterie - 0 a<$ en.
die ßfeOrtroy die Frevtzerrlichrn Venraysche» Lotterie . bestehend aus royooo .

- kooken , nertfoetU in s . ciaffdi , worum « (ehr importante «D« üf<n / auch
y « ffer nieiic als iScblec seynd / und wer glücklich tfl mit einer No . 52000. fl.^

® Sc ^ tUQaeCQiid^ aß «c ApproLtion von Sr . Köiligl. Majestät in Preuffen zuu ,
SA Armen g. Ml werden soll/ -mv mt die erste ciaffe Pr* cifc den 17 . Innl . ac .
Siiff nirt » folcbSaUen » ccrertTiebbaDern ju Dem Ende bekannt gemachel / daß rur ersten o - ss-
LchW K -s nur ?d m So? den dem König ! . Accile - Controllcur m Duisburg ÜM
Dattor ju bekomme » sind/ wie ban auch du klans 8» us .

VllI AVERTISSEMENTS .
AA infhtitiam des Kbtiial General - tyoil* >2l !Mc8 ju Berlin / bestehlet die Äbniol . 6UB -?D23r*

ckilcht Kr eaes . und vomainen - Cammer allen und jeden Beamten , Richtern / Magiftrxttn unö
fln0e?n jur?sd; <iüons lrSK ^ ern des HttlMdums Cleve , Fursten .humMoers , und der Graf-
t2t Marck , us°lae derer gleich anfangs bey Anorvnung des Komgl . ^ ^ ess - Comtons z»

ecaanaeiit» vieljalligt » « Liiigl . Verordnungen : daß die Gerichtliche Ver -
»na derer Grund - Stücke jederzeit behdrig durch die Dnisbnrgischt intelligent »

aÄÄ nicht nur der Artus , b-v daraus entstehender Con -Ztttul bekannt
sonder » auch diejenige / weiche» solche Inlerirnng i» De*

in ^ iiiErliSn ^ HSfcrötn odgilegm , mit ; . Goldguiden unnachläßigrr Straafe beleget/
fofort executiv « bengetrlevc » werden , und JU dessen genaueren Geltbuna /auch die etraas Gelder ,0 orr

oute fomm{n sollen. Wie denn alle Königl . KifcaiifAeund
AcciS-

C
SebUtue jiflUid) mif ihre Pflicht vermahnet werden , hierüber «in wachsame - Ang« zu ha-

tui / und die contravenienun zur schuldigen Bestrafung anjujeige » .91
Sign. Cleve in der Krieges- und vomainen . Cammer , den - 4 . April 1744 .

Nemitz. v . Raesfelds B . Rappard .
Nachdem man die aantz nahe vor der Ttavt Cleve am Clevischen Berge liegende so genannt«

alte Heydebcrgischc Wind - Mühle nicht weiter zur Korn - Muhle benotM ist / und dieselbe daher
ieil,anbei, / welcher Lust hat / solche zu einer Oedl- Seil- oder anderen Muhle zu apnrm / nach e,-
itVn mit cer ÄÖ1U0I. KccgkS- u w Domainen- <jaumi<r zu treffenden Accord entweder Pacht - weise /
?g “

nmffcuÄ jährlichen canonis , ausgtthan werden soll ; To kdimen d,«-
t-nw«

°
w hier u ?vst haben / solche in Augenschein nehmen / und sich ,0 dann weiter brv gedachter

Kriegs und vomainen- Cammer Mit ihren Lonrtuone. i melden. Zur Nachricht bienet / daß vag
Maurwerck daran durchgehendS gut/ und durch geringe Reparation m vollkommenenStande
JU

^0 Eheluyden Adam vanMoerbeck tot Cleve verftorven , en derfelvcn Binder
en Erfcenaemen met Scheid- en Dcyling van de Naelaetenfchap in t Werck begrepen ; Als
Word mits dessen hekent gemaekt , dat in Gcvalle een ot ander op den Boedel , of

Naejaeren
-

fchap van gemekle Eheluyden van Moerbeek iets mogten te pmendeeren bebben , ligh voor
Uytgang des Maents Juny , ftib poena perpetus lilcnti ’ . aen bet bterfhuys tot Cleve in he «
groene Hcrt aengsven moeten .

_ __ _ _ _ _ r- ."
ix LngekonemeneFrembde vom e ; des rr . Maji in Llere .

Herr UmmiuS Rentmeister von l'emdeck/ Hr . deDries Kaufmann aus Amsterdam reiset nachDüf ,
ltldorff, Hr . Gvltschalck erovianl- Commiffarius aus Wesel / Hc. Cvers aus TonSbick ,
Hr . Speyer Kaufmann aus Hamburg reiset nach Holland / Hr . van der

^
Weich Kaufmaiik«

auS Wilmstadt reibt nach Cölln / und Hr . ^ aor Hecken aus dem Lr,ersch «n / logwen bei) tu*
decke zum weiffen Schwan am Nassanschen Thor.

X. Lngekommene Zsrembde vom 8 . bis rr . Maji ln Mesel .
FreyHerr von Bitchholtz kommt von Iffmn / Hr . Richter kax von WeeS / Hr . Rentmeister Was¬

senberg von Issum/ Hr . Francke « anfmann aus Berlin / Hr . de Vries Kauf,»an » ansAm¬
sterdam / unO Hr . Dorremm»» Kaufmannaus Venroy. Sr . txceilence der Herr bnyoye



ven Podewil- komstlt au - dtin Haag / reifet nach Dirmont/ Hr. Baron von Hachau-
len von Recklinghausen / Hr . Kriegs - commissarmsRüffel / und Hr . Molber kommen von
Berlin / r . Hrn . Engelbert Kausteute au - Dnffcldorff / Hr . Brom Kaufmann aus krauen«
bürg / und Hr . von Dcnham Kaufmann au« Boxmeer / logireu im Schlüssel . Hsrr Sraf
von Lruchfes / Hr . Hauptmann von Lütig i » Hannoverschen Diensten/Hr. Baron vonDad»
len Adjudant von Ihro Durch! , dem Printzen Earl von Lothringen / Hr. Dotfor Wolff in
Hannoverschen Diensten / Hr. Bloem und Hr. kardinal KaufleUk« aus Lardam/ Mon fr.
Aubert komt ans Yranckrrich/ logiren in der Traude. Herr Baron von Bandemer aus
Dohlen / Hr . Schur Neüor aus Düffeldorff / yr . Lecrs und Hr. Schlun aus Werden / Hr.
von Acken Kaufmann ans Xante» / iwc» Kaufleme au « der Schweig / Hr . Müllers und Hr.
Bührens . Hr . reschk» und Hr. Schall Kaufleme aus Berlin / Hr . Hermsen Kaufmann aus
Remscheid/ Hr. Notarius Geselllchap aus kleve / Hr . Riesen / Hr . Abraham korgeman » /
und Hr . Jacob LangriS aus Amsterdam / logiren in der Stadt Rees bey Zacharias Richter.
Herr Willrwing Kaufmann au- Essen / Hr . Bergenihal Doftor aus Recklinghaulen / Hr.
Vetlhack Hoff- EUcai aus Bochum / Hr . Kettrlhack Kaufmann aus Datteln / Hr . Flaßhoff
aus Hamui / Hr. Kipp Gerichtichreiber aus Bochum / Hr . Hörrer Accis■intpetfor au « Rees /
Hr. Willtkvmg / und Hr. Duchholtz Kaufleuie aus Lennep / logiren im Stockstich.

Xl . Lngekommene Fremdde vom 1 5 . bis lx . Maji in Duisburg.
Ihro Exceilencc der Herr Difchoff von Twtckel reis« nach « peuer/ Hr. DohmHerr von Sporck

von Hannover / Hr . Traf von Stirum reiset nach Duffeldorff / Hr. Traf von Woynao-
rosky , Hr. Behenius / Ihro Excel !, der tzr. Graf von Hartzfrld / Hr . von Wulffrn/ und
Hr . Lieutenant von Ahersen / Hr . von WimgenS Land- Rentmeister von Münster / und Hr .
Rensing Kaufmann au « Dorsten / logiren Im Temschen Haus .
XII . Copulirte und Ehelich Eingesegnete/ vom I ; . bis X» . Maji in ckleve.

Niemand.
xnr . LopuUree und Ehelich Eingelegnetc / vom 8 . bis u . Maji in DDefcI.

Bey der Reformirten Gemeine / der Silberschmiv / Hr. Johann Friveeich Horst / mit Jgfr . -tu .
dith Horst . Hr . kornelitts van Beughem / Kaufmann au « kleve / mit Jgfr . korneliaHorst .
Der Deruckenmacher/ Hr . Johann Wilhelm de Grob / mit Jgfr . Maria tzarnie. Der
Kaufmann/ Vr . Johann Rudolph Scholien / mit Jgfr . Margaretha Theuscu.

Bey der Lutherischen Gemeine / Johann Slraen / mit Jgfr . Anna Elisabeth Siemen.
B «v »er katholischen Gemeine / nieinand.

XIV. copulirte und Ehelich Eingesegnete/ vom 15 . bis xx . Maji in Duisbnrg.
Niemand. _ _ _ _ _ _ _”

XV . GetrLydesPreiß vom 15 . bis XX . Maji .
Der Scheffel Berlinisch .

Weisen Roggen Gersten Maltz lBuchweitzen1 Haber Erbse».
Rtbl . gr Pf-Rthl .gr. pf. Rthl . gr Pf Rthl gr Pt . Rthi . gr. vlNtlll . gr. pt tiibl . gr. ps.

kleve i ? — re 7 — 13 7 ‘ 3 2 9 -
Wesel 1 X 6 — 16 6 — 16 6

16
' 3 2 ia 4

Embr. t 2 — — 17 — — iS — 14 — 101 — 1
Dulsb. t 3 — — 17 6 — 18 - t2 6 12 — 1
Meurs — xz — _ iS S — 13 3 13 3 IO 7 — 8 IO — 21 s
Hamm 1 16 — 33 — IS —— -- 10 — I 4
Witten I 7 — 21 — — ui 5

16
— — — — —— —— --

Herdecke1 5 — —— 21 — 17
— — — — — 12 — — 22

Düffrld. 1 9 — — 19 — — 19 20 -- 14 — — 12 1 2

Duren 1 7 X — 19 * — 18 7 - - " _ IO —

vielt lukcIIi ?enrx-Z«ttul / sind IN bekommen im König !. Addreß - komptoir/ und dtp alltlt
Könissl. Doll - Aemtern / Vas Stück vor i . und i . viertel Stüber .
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